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Zusammenfassung

Im Rahmen der Prdvention von seelischer
Gesundheit von Vorschulkindern wurden in
den letzen Jahren unterschiedliche Programme
entwickelt und in den Kindertageseinrichtun-
gen eingesetzt. Es fehlen bisher Studien, die
zeigen, welche Programme in welcher Haufig-
keit eingesetzt werden und wie ihre Wirksam-
keit von den Erzieherinnen beurteilt wird. In
dem durchgefiihrten Projekt wurden hierzu
Daten in Dortmunder Kindertageseinrichtungen
erhoben.

Das Projekt gliedert sich in zwei Teile. Im ersten
Abschnitt wird die Durchfiihrung des Praventions-
programms ,Faustlos®“ wissenschaftlich begleitet.
Im zweiten Abschnitt werden Daten zum Bekannt-
heitsgrad, zur Haufigkeit der Anwendung und zur
Bewertung mehrerer ausgewdahlter Praventions-
programme erhoben.

Erster Projektabschnitt

Wissenschaftliche Begleitung des Prdaventions-
programms ,,Faustlos“ in Dortmunder Kinder-
tageseinrichtungen

Das Trainingsprogramm Faustlos, das zur For-
derung sozial-emotionaler Kompetenzen und
zur Gewaltprdvention im Kindergarten dient,
wurde von sechs Kindertagesstatten der Stadt
Dortmund in der Zeit von Oktober 2003 bis Juni
2004 durchgefiihrt. Die wissenschaftliche Be-
gleitung erfolgte durch die Projektleiterin sowie
Studierende des Fachbereichs Soziales.

Fragestellungen

1. Ist das Trainingsprogramm innerhalb der
Rahmenbedingungen der beteiligten Kinder-
tagesstdtten umsetzbar und gut durchfiihr-
bar?

2. Sind Veranderungen der Verhaltensprobleme
bei den Kindern zu beobachten?

3. Gibt es geschlechts- und migrationsspezifi-
sche Unterschiede beziiglich der Anwendbar-
keit und des Erfolgs des Programms?

Methode

Sechs Kindergdrten fiihrten das Praventions-
programm Faustlos in unterschiedlichen Grup-
pengrofen mit insgesamt 62 Kindern durch. Die
Durchfiihrung des Trainingsprogrammes wurde
von Studierenden auf Video aufgenommen.

Die Auswertung der einzelnen Trainingseinhei-
ten erfolgte anhand der Videoaufzeichnungen
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gemeinsam mit den Erzieherinnen wochentlich
in der FH.

Um Verhaltensverdanderungen festzuhalten,
wurde vor Beginn der ersten Trainingssitzung
und am Ende der letzten Trainingssitzung eine
standardisierte Erhebung von Problemverhalten
der Kinder durchgefiihrt. Mit dem Erzieherfrage-
bogen C-TRF dokumentierten die Erzieherinnen
anhand von 100 Items das Verhalten jedes
einzelnen Kindes.

Ergebnisse

1. Das Trainingsprogramm ist innerhalb der
Rahmenbedingungen der beteiligten Kinderta-
gesstatten nur mit groerem Aufwand durch-
fuhrbar. Das Trainingsprogramm Faustlos soll
nach dem Verfasser ein- bis zweimal in der
Woche zu regelmaBiigen Zeiten durchgefiihrt
werden. Dies erwies sich in den Einrichtungen
mit Gruppengréfen von 20-25 Kindern auf
zwei Erzieherinnen als schwierig. Wiederholt
mussten aufgrund der Personalsituationen
Trainingssitzungen ausfallen. Kritisiert wurde
von den Erzieherinnen, dass das Programm

zu unflexibel sei. Deshalb wurde es von den
Erzieherinnen hdufig abgewandelt und erganzt.
Es wurde deutlich, dass einzelne Sitzungen zu
lange waren und inshesondere die Jungen die
Konzentration nicht aufbringen konnten und
mit verstarkter Unruhe reagierten. Das Pro-
gramm setzt gute sprachliche Fahigkeiten und
ein ausreichendes Verbalisierungsvermogen
voraus. Ein Teil der Kinder mit Migrationshinter-
grund sowie ein Teil sder Jungen waren damit
tiberfordert.

2. Wéhrend die Problembelastung am Anfang
des Trainingsprogramms Faustlos durchschnitt-
lich bei 22,2 Problemitems lag, zeigte sich

am Ende des Trainings eine durchschnittliche
Problembelastung mit nur 16,8 Problemitems.
Dies ist eine signifikante Reduzierung des
Problemverhaltens. Da wir keine Kontrollgruppe
aufgestellt haben, ldsst sich dieser Erfolg nicht
eindeutig allein dem Trainingsprogramm zuord-
nen. Folgende Variablen kénnten als Einfluss-
faktoren zusdtzlich wirksam sein:

A. Kontinuierliche Kleingruppenarbeit mit
intensivem Austausch zwischen den Kindern
und der Erzieherin tilber mehrere Monate
und/oder

B. Entwicklungsfortschritte der Kinder inner-
halb eines Jahres.

175


Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.7" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 2400 2400 ] dpi
     Papierformat: [ 612.283 858.898 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: JPEG
     JPEG-Qualität: Maximal
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: JPEG
     JPEG-Qualität: << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.5 /ColorTransform 1 >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 1800 dpi
     Downsampling für Bilder über: 2700 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Ja
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Ja
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Ja
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: 0
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams true
     /DetectBlends true
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages true
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
     /CalGrayProfile (Adobe Gray - 20% Dot Gain)
     /ColorImageResolution 300
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 1800
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /UCRandBGInfo /Preserve
     /EmitDSCWarnings true
     /CreateJobTicket true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.5 /ColorTransform 1 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo true
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages false
     /SubsetFonts false
     /GrayACSImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /None
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ ]
     /ColorImageDict << /VSamples [ 1 1 1 1 ] /HSamples [ 1 1 1 1 ] /Blend 1 /QFactor 0.15 /ColorTransform 1 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /Optimize false
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 300
     /AutoFilterColorImages false
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo true
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 2400 2400 ]
>> setpagedevice


176

Histogramm

14
12
10
T 8
bn
% 6 Mean = 22,2097
? Std.Dev. = 18,33043
4 N=62
)
0

T
20,00 40,00 60,00 80,00 100,00
T_Total

Pristudie T-Total alle Kinder

Histogramm

20

15

10
Mean = 16,8361

Std. Dev. = 14,74017
N=61

Haufigkeit

10,00 20,00 30,00 40,00 50,00 60,00 70,00
T_Total

Poststudie T-Total alle Kinder

Zweiter Projektabschnitt

Erhebung des Bekanntheitsgrades und der
Bewertung von ausgewdhlten Praventionspro-
gammen in Kindertagesstadtten

Fragestellungen

1. Welche der ausgewdhlten Prdaventionsmodel-
le zur Férderung von seelischer Gesundheit
sind in Dortmunder Kindertageseinrichtungen
bekannt bzw. werden dort durchgefiihrt?

2. Wie wird Ihre Wirksamkeit von den Erziehe-
rinnen beurteilt?

3. Gibt es andere angewandte Prdventionspro-
gramme?

Methode

Die Daten wurden mit einem dafiir konstruierten
Fragebogen erhoben. Es wurden zehn Praven-
tionsmodelle aufgelistet, tiber die in der Literatur
haufig berichtet worden war und die deshalb in
den Kindertageseinrichtungen bekannt sein konn-
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ten. Die Erzieherinnen sollten Angaben machen
iber den Bekanntheitswert, die Durchfiihrung und
die Bewertung der 10 Prdventionsmodelle sowie
Angaben tber andere nicht angefiihrte Praven-
tionsmodelle, die in ihrer Einrichtung durchge-
filhrt wurden. Die Daten {iber die stadtischen
Kindertageseinrichtungen wurden anldsslich
eines Diensttreffens der Leiter und Leiterinnen der
Kindertagesstatten in Dortmund erfasst. Den Dort-
munder Kindertageseinrichtungen von AWO, Ca-
ritasverband und Diakonie wurde der Fragebogen
zugesandt. Insgesamt wurden 158 Fragebdgen
ausgeteilt. 102 Einrichtungen in Dortmund haben
sich an der Datenerhebung durch Beantwortung
der Fragebdgen beteiligt.

Ergebnisse

1. Bekanntheit und Durchfiihrung der Praventions-
programme
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A =, Der Spielzeugfreie Kindergarten“
B =, Faustlos*

C=,,Ich bin Ich“

D =,,Ich find mich gut - ich habe Mut*
E=,Lebenslust - Leibeslust*
F=,Love Talks“

G =,,Mia Mauseschwanz“

H=,PEP“

| =, Spielend streiten lernen*

| =,,Wer wenig hat, der kriegt zu viel*

Von den zehn ausgewdhlten Praventionsprojek-
ten hat ,,Der spielzeugfreie Kindergarten“ den
hochsten Bekanntheitswert. Es ist anzunehmen,
dass die meisten Erzieherinnen dieses Projekt
aus Fachzeitschriften oder aus Biichern kennen,
daviel tiber den ,,Spielzeugfreien Kindergarten®
publiziert wurde. Die hochste Umsetzung in den
Kindertageseinrichungen in Dortmund betrifft
das Praventionsprogramm ,,Faustlos®“. Dreizehn



Kindertageseinrichtungen hatten zum Zeitpunkt
der Befragung dieses Programm zur Forderung
sozial-emotionaler Kompetenzen und zur Gewalt-
pravention im Kindergarten durchgefiihrt.

2. Bewertung der vorgegebenen Praventionspro-
gramme durch die Kindertageseinrichtungen

Aufgrund der geringen Fallzahl wurden fiir die
Bewertung der Praventionsprogramme durch die
Erzieherinnen nur die am hdufigsten durchgefiihr-
ten Modelle erfasst.
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Die beste Bewertung erhélt das Praventionspro-
gramm ,,Ich bin Ich“, das von sehr gut bis gut
eingestuft wird.

Fachbereich Soziales

3. Gibt es andere durchgefiihrte Praventions-
programme?

Weitere Prdventionsprogramme
40 -
351 B sexuelle Gewalt 19
30
25+
20
15+
10 -
5l
0

Suchtpravention 13
Gewalt 17
Essstorung 7
H sonstige Programme 38

Von den angegebenen Programmen wurden die
meisten der Pravention vor sexueller Gewalt
zugeordnet, gefolgt von Programmen der Praven-
tion vor Gewalt und gegen Sucht. Unter der Rubrik
»sonstige Programme® wurden vielfach Sprachfor-
derungsprogramme angegeben.

Verdffentlichungen und Vortrage im Projektzu-
sammenhang

Diplomarbeit Iris Hausschild, Sarah Obenaus:
Praventionsmodelle zur Forderung seelischer
Gesundheit im Vorschulalter, 2004

Vortrag im Jugendamt: Silvia Denner: Ergebnisse der

Durchfiihrung des Praventionsprogramms ,,Faust-
los“ an stadtischen Kindertagesstatten, 2004

177



